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Bekanntmachung 
der Stadt Nettetal
Bekanntmachung der Stadt Nettetal über die Ge-
nehmigung gem. § 6 (5) BauGB der 21. Änderung 
des Flächennutzungsplanes der Stadt Nettetal 

Die Bezirksregierung in Düsseldorf hat die 21. Än-
derung des Flächennutzungsplanes wie folgt geneh-
migt:

„G e n e h m i g u n g

Gemäß § 6 des Baugesetzbuches (BauGB) genehmi-
ge ich die vom Rat der Stadt Nettetal am 06.09.2016 
beschlossene 21. Änderung des Flächennutzungs-
planes.

Düsseldorf, den 26.10.2016
Bezirksregierung Düsseldorf 

AZ.: 35.02.01.01-24Net-021neu-1364

Im Auftrag
gez. Linck-Müller“

Das Plangebiet liegt nordöstlich des Stadtteilzen-
trums Lobberich, nördlich der Kempener Straße zwi-
schen der Färberstraße, der Oberen Färberstraße 
und der Van-der-Upwich-Straße.

Die 21. Änderung des Flächennutzungsplanes wird 
mit der dazugehörigen Begründung während der 
Dienststunden, und zwar 

montags bis donnerstags  
   von   8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und
   von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie freitags  von   8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

bei der Stadt Nettetal, Fachbereich Stadtplanung, 
Rathaus Lobberich, Doerkesplatz 11, zu jedermanns 
Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf Ver-
langen in den Räumen 306, 307, 320, 322 und 323 
Auskunft erteilt.
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Die 21. Änderung des Flächennutzungsplanes wird 
mit Ablauf des Erscheinungstages des Amtsblattes 
des Kreises Viersen, in dem diese Bekanntmachung 
veröffentlich wird, rechtswirksam.

Mit der Wirksamkeit der 21. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes wird der bisher rechtswirksame Flä-
chennutzungsplan für ihren Geltungsbereich unwirk-
sam.

Bekanntmachungsanordnung

Die von der Bezirksregierung in Düsseldorf am 
26.10.2016, AZ.: 35.02.01.01-24Net-021neu-1364 
erteilte Genehmigung der 21. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes, Ort und Zeit der öffentlichen 
Auslegung sowie die aufgrund des Baugesetzbuches 
und der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen erforderlichen Hinweise werden hiermit öf-
fentlich bekanntgemacht.

Hinweise:

1. Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 7 Abs. 
6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung beim 
Zustandekommen dieses Bebauungsplanes 
nach Ablauf eines Jahres seit der Bekanntma-
chung nicht mehr geltend gemacht werden kann, 
es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wur-
de nicht durchgeführt,

b) diese Flächennutzungsplanänderung ist nicht 
ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht 
worden,

c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher 
beanstandet

oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen-

über der Stadt Nettetal vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die 
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt.

2. Auf die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB 
wird hingewiesen.

a) Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 
1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- oder 
Formvorschriften ist unbeachtlich, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekannt-
machung schriftlich gegenüber der Stadt Net-
tetal geltend gemacht worden ist.

b) Mängel der Abwägung sind ebenfalls unbe-
achtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jah-

res gegenüber der Stadt Nettetal schriftlich 
geltend gemacht worden sind. 

 Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, ist darzulegen.

3. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie des Abs. 4 BauGB wird hingewiesen.

  Der Entschädigungsberechtigte kann danach 
Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 
bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile 
eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des An-
spruchs dadurch herbeiführen, dass er die Lei-
stung der Entschädigung schriftlich bei dem Ent-
schädigungspflichtigen beantragt.

 Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht 
innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Ka-
lenderjahres, in dem die in §§ 44 Abs. 3 Satz 1 
BauGB bezeichneten Vermögensnachteile ein-
getreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs her-
beigeführt wird.

Nettetal, den 03.11.2016
gez. Wagner

Bürgermeister 

Abl. Krs. Vie. 2016, S. 947
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Bekanntmachung 
der Stadt Nettetal
Satzungsbeschluss über den Bebauungsplan Lo-
255 „Färberstraße/ Van-der-Upwich-Straße“ im 
Stadtteil Lobberich

Der Rat der Stadt Nettetal hat am 09.03.2016 den 
Bebauungsplan Lo-255 „Färberstraße/ Van-der-Up-
wich-Straße“ gemäß § 10 BauGB in Verbindung mit 
§§ 7 und 41 GO NW als Satzung beschlossen.

Der Bebauungsplan Lo-255 „Färberstraße/ Van-der-
Upwich-Straße“ wird mit der dazugehörigen Begrün-
dung während der Dienststunden, und zwar 

montags bis donnerstags  
   von   8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und
   von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie freitags  von   8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

bei der Stadt Nettetal, Fachbereich Stadtplanung, 
Rathaus Lobberich, Doerkesplatz 11, zu jedermanns 
Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf Ver-
langen in den Räumen 306, 307, 320, 322 und 323 
Auskunft erteilt.

Das Plangebiet liegt nordöstlich des Stadtteilzen-
trums Lobberich, nördlich der Kempener Straße zwi-
schen der Färberstraße, der Oberen Färberstraße 
und der Van-der-Upwich-Straße.

Mit der Rechtskraft des Bebauungsplanes Lo-255 
„Färberstraße/ Van-der-Upwich-Straße“ tritt der Be-
bauungsplan Lo-7 für diesen Bereich außer Kraft. 

Der Bebauungsplan Lo-255 „Färberstraße/ Van-der-
Upwich-Straße“ tritt mit Ablauf des Erscheinungs-
tages des Amtsblattes des Kreises Viersen, in dem 
diese Bekanntmachung veröffentlicht wird, in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung

Der vom Rat der Stadt Nettetal am 09.03.2016 als 
Satzung beschlossene Bebauungsplan Lo-255 „Fär-
berstraße/ Van-der-Upwich-Straße“, Ort und Zeit der 
öffentlichen Auslegung sowie die aufgrund des Bau-
gesetzbuches und der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen erforderlichen Hinweise 
werden hiermit öffentlich bekanntgemacht.
Hinweise:

1. Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 7 Abs. 
6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung beim 
Zustandekommen dieses Bebauungsplanes 
nach Ablauf eines Jahres seit der Bekanntma-

chung nicht mehr geltend gemacht werden kann, 
es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wur-
de nicht durchgeführt,

b) dieser Bebauungsplan ist nicht ordnungsge-
mäß öffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher 
beanstandet

oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen-

über der Stadt Nettetal vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die 
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt.

2. Auf die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB 
wird hingewiesen.

a) Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 
1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- oder 
Formvorschriften ist unbeachtlich, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekannt-
machung schriftlich gegenüber der Stadt Net-
tetal geltend gemacht worden ist.

b) Mängel der Abwägung sind ebenfalls unbe-
achtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jah-
res gegenüber der Stadt Nettetal schriftlich 
geltend gemacht worden sind. 

 Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, ist darzulegen.

3. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie des Abs. 4 BauGB wird hingewiesen.

  Der Entschädigungsberechtigte kann danach 
Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 
bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile 
eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des An-
spruchs dadurch herbeiführen, dass er die Lei-
stung der Entschädigung schriftlich bei dem Ent-
schädigungspflichtigen beantragt.

 Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht 
innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Ka-
lenderjahres, in dem die in §§ 44 Abs. 3 Satz 1 
BauGB bezeichneten Vermögensnachteile ein-
getreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs her-
beigeführt wird.

Nettetal, den 03.11.2016
gez. Wagner

Bürgermeister 
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Bekanntmachung 
der Stadt Nettetal
Satzungsbeschluss über die 1. Änderung des Be-
bauungsplanes Lo-255 „Färberstraße/ Van-der-
Upwich-Straße“ im Stadtteil Lobberich
   
Der Rat der Stadt Nettetal hat am 06.09.2016 die 1. 
Änderung des Bebauungsplanes Lo-255 „Färberstra-
ße/ Van-der-Upwich-Straße“  gemäß § 10 BauGB in 
Verbindung mit §§ 7 und 41 GO NW als Satzung be-
schlossen.

Die 1. Änderung des Bebauungsplanes Lo-255 „Fär-
berstraße/ Van-der-Upwich-Straße“ wird mit der da-
zugehörigen Begründung während der Dienststun-
den, und zwar 

montags bis donnerstags  
   von   8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und
   von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie freitags  von   8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

bei der Stadt Nettetal, Fachbereich Stadtplanung, 
Rathaus Lobberich, Doerkesplatz 11, zu jedermanns 
Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf Ver-
langen in den Räumen 306, 307, 320, 322 und 323 
Auskunft erteilt.

Das Plangebiet liegt nordöstlich des Stadtteilzen-
trums Lobberich, nördlich der Kempener Straße zwi-
schen der Färberstraße, der Oberen Färberstraße 
und der Van-der-Upwich-Straße.

Mit der Rechtskraft der 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes Lo-255 „Färberstraße/ Van-der-Upwich-
Straße“ tritt der Bebauungsplan Lo-255 für diesen 
Bereich außer Kraft. 

Die 1. Änderung des Bebauungsplanes Lo-255 „Fär-
berstraße/ Van-der-Upwich-Straße“ tritt mit Ablauf 
des Erscheinungstages des Amtsblattes des Kreises 
Viersen, in dem diese Bekanntmachung veröffent-
licht wird, in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung

Die vom Rat der Stadt Nettetal am 06.09.2016 als 
Satzung beschlossene 1. Änderung des Bebauungs-
planes Lo-255 „Färberstraße/ Van-der-Upwich-Stra-
ße“, Ort und Zeit der öffentlichen Auslegung sowie 
die aufgrund des Baugesetzbuches und der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
erforderlichen Hinweise werden hiermit öffentlich be-
kanntgemacht.

Hinweise:

1. Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 7 
Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen eine Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung beim Zustandekommen dieses 
Bebauungsplanes nach Ablauf eines Jahres 
seit der Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfah-
ren wurde nicht durchgeführt,

b) dieser Bebauungsplan ist nicht ordnungs-
gemäß öffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Beschluss vor-
her beanstandet

oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist ge-
genüber der Stadt Nettetal vorher gerügt 
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift 
und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt.

2. Auf die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB 
wird hingewiesen.
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a) Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 
1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfah-
rens- oder Formvorschriften ist unbeacht-
lich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit der Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Stadt Nettetal geltend gemacht 
worden ist.

b) Mängel der Abwägung sind ebenfalls un-
beachtlich, wenn sie nicht innerhalb ei-
nes Jahres gegenüber der Stadt Nettetal 
schriftlich geltend gemacht worden sind. 

Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, ist darzulegen.

3. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie des Abs. 4 BauGB wird hingewiesen.

Der Entschädigungsberechtigte kann danach 
Entschädigung verlangen, wenn die in den 
§§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögens-
nachteile eingetreten sind. Er kann die Fällig-
keit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass 
er die Leistung der Entschädigung schriftlich 
bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn 
nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf 
des Kalenderjahres, in dem die in §§ 44 Abs. 
3 Satz 1 BauGB bezeichneten Vermögens-
nachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des 
Anspruchs herbeigeführt wird.

Nettetal, den 03.11.2016
gez. Wagner

Bürgermeister 

Abl. Krs. Vie. 2016, S. 950
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